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Moska . Hoffet nichts von beſſern Tagen ,
80

Strafe ziemet euch zu tragen .

Laßt die Herzen muthig ſchlagen ,
Fern iſt jeder Hoffnungsſtrahl

Zamos . Fort mit den verhaßten Klagen

Fort , ich kann ſie nicht ertragen ,
Sollt ihr mir zu trotzen wagen ,
So beſtraft euch dieſer Stahl .

Oranski und Chor .
5 Fort , und hoͤret auf zu klagen

Strafe ziemt es euch zu tragen ,
Solltet ihr zu trotzen wagen ,
So verſchaͤrft ihr eure Qual .

S8 Wweiten Aufzug .

N. “ 7. Recitativ und Arie .

Faniska . Welche Wohnung des Schrekens ! 8
Noch hab ich Moska — ach Moska ſelbſt laͤßt

mich allein .
O Gute ! Mit dem beſten Willen

K Mit dieſem Eifer , wird es dir je gelingen
Rettung und Schutz zu bringen ?
Entſchieden iſt mein Loos .

Raſinski ! O Tochter ! ich werd euch nimmer

ſehn .
O welche Leiden !

Schwebt uͤber euch beiden
Meinem Kind , meinem Gatten das Verderben ,
So laß mich großer Gott ! O laß mich ſterben .

1 Allzutief ſind des Herzens Wunden ,
Allzuſchwer der Pruͤfung Stunden , *
Meine Kraft iſt hingeſchwunden ,
Ich ertrag es laͤnger nicht



um νν＋

ben ,
en .

61

Tochter ! Gatte! ſeht mich beben ;
Hier iſt das 26005 shaus ,
O dann hauch ich gern mein Leben

In euren Armen aus .

Hab ' in Traͤum ich mich verloren ?
Nein , Verzweiflung vauſcht umher ,
Ja , ich bin , ich bin verloren

Keine Hoffnung winket mehr .
0 ννN. “ 8. Duett .

Raſinski . Meine Gattinn !

Faniska . O mein Gatte !

Beide . Welche Wonne ! — Dank dem Gluͤcke!
O in

dieſem Augenblicke
Fuͤhl ich keine Leiden mehr .

Raſinski . Welche Hand , o du m

Hat dich wieder mir gegeben

Faniska . Es war dieſe .

Raſinski . O meine Lieben !
An des Vaters Herz ! komm her .

ein Leben
7

Fanis . Nun darf ich wieder mein dich nennen ,

Naſins . Nichts ſoll mich wieder von dir trennen ,
Keine Drohung ſchrekt mich mehr .

Ach , in deinem Arm geborgen
Vergeß ich aller , aller Sorgen ,
Und der Zukunft dunkler Morgen
Daͤmmert heller um uns her .

N . 9LLied⸗
Rasno . Ihr , die dieſer Ort eng verſchließt

ie 17 Kurnmer niederdruͤcket ,

J5 habt noch Troſt , dieſen genießt/
ͤ lebt ein Gott , der niederblicket /

9015 was ich Euch verkuͤnde , an :

Froher wird die Zukunft werden .

K2285
Tragt mit Muthe die Beſchwerden ,
Dem wird Lohn , der wohl gethan .
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Des Vaters Muth bracht uns Gluͤck ,
Befreyet hat er uns aus Ketten ;
Die Tochter druͤckt ſchweres Mißgeſchick /
Wir ſtuͤrben gern um ſie zu retten . 2
Fruchtlos verfolgt ſie ein Tyrann;
Bosheit ſoll zu ſchanden werden ! 9
Tragt mit M 118 die Beſchwerden 7
Dem wird Lohn der wohl gethan . 8

9
Faniska . Raſinski . 8

Tragt mit Muthe die Beſchwerden ,
Dem wird Lohn der wohl gethan .

0
Ne 10 . Canon .

9

Hoffnung , du trokneſt wieder

Sanft die Augenlieder ;
Du ſtrahleſt labend nieder

9 Auf dieſes matte Herz . 8
Dein holdes 53 erwaͤrmet

Den Buſen , der ſich haͤrmet ,
Wie Thau die 2

Nlunt⸗ erfriſchet
So linderſt Du den Schmerz .

1 O Himmel deinen Segen
Auf unſern Dornenwegen ,

1 Wir bau ' n auf Deine Guͤte,
Wir bau ' n auf Dich allein .

70

2

N . e 11 . Finale .

Zamoski . Schweig Verraͤther / ich will nichts hoͤren.
Nimmer wirſt du mich bethoͤren .

Auf , entwaffnet den Verruchten ,
Kettet ihn an jenen Pfeiler ,
Dort erwart er ſeine Strafe .

„ Fuͤr die ſchwarze Frevelthat .

Oranski . Herr erlaubt , laßt Euch erklaͤren .

Zamoski . Schpeige nur du ſolſt mir buͤſen.

*

2
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Oranski Achdu wirſt zu ſpaͤt es wiſſen /
hick ,

Wer Dich hintergangen hat .

Zamoski . Doch Raſinski will ich ſehen .
Ha , wo iſt er ? zeigt ihn mir .

Mosk ſa Tiefer unten iſt fein Kerker .

Zamoski . Und der Schluͤßel ?

Moska . Er iſt hier .

Zamos ki . Bebe jetzt vor meiner Rache,
Haſt du nicht gehorchet mir .

Auf , hinunter treue Wache .

( zu Moska . Deinen Herrn erwarte hier⸗

Moska . Nur Muth , wir werden

Das Ziel erreichen .
Vergeſſen habt ihr
Doch nicht das Zeichen ?

Faniska . Ein Stoß , ſo ſenkt ſich
Der Korb berab .

Raſinski . Und zwei befreyn uns

Aus dieſem Grab .

Oranski . Was muß ich hoͤren ?
Ha , die Verraͤther !

Moska . Nehmet ſeine Kleider ,
Die Borſicht heiſchet ,
Daß durch dies Mittel ihr
Die Wache taͤuſchet .

7
Nur als Oranski

en . Koͤnnt ihr entgehn .
Nur ſo verborgen ,
Koͤnnt ihr ſchon morgen

Euch gluͤcklich ſehn .

Oranski . Was unternehmen Sie ?

* Faniska . O welch ein Beben !

Raſinski . Bald Du mein Leben⸗

Bald iſts geſchehn .
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Mos ka, Noch eins , ſie muͤßen mich
Mißhandelt finden .
An dieſem Baume muͤßt
Ihr feſt mich binden .

Hier laßt mich mit verſtopftem Munde
Heildieſer Stunde !

Nun ſchlaͤgt das Herz mir
Ruhig empor .

Oranski . Was unternehmen Sie ?
Was geht hier vor ?

Moska . Zu Huͤ lfe, kommt zu Hülfe
O eilet euch zu retten

Oranski . Mir trotzen dieſe Ketten .

Raſinski . Schweige , ſchweige , ſonſt toͤdtich Dich
Oranski . Sie fliehen die Verraͤther ,

Und ich kann mich nicht raͤchen ;
Ich buͤße das Berbrechen ,
Ha , mich verzehrt die Wuth .

Faniska . Raſinski .
Dir Vorſicht uͤbergeben
Mir flehend unſer Leben .
Du wirſt uns hold umſchweben ,
Erhab ' ne maͤcht' ge Hut .

Zamoski und Chor .

Brecht auf die„Eiſenſtangen ,
Jatt ſie nicht Zeit gewinnen
Laßt ſie euch nicht entrinnen ,
Zur Strafe ſchleppt die Brut !

—

ο

ινον⁰

ιεε

οο

ρ

Dοεοe

⁰0


	7. Recitativ und Arie
	Seite 10
	Seite 11

	8. Duett
	Seite 11

	9. Lied
	Seite 11
	Seite 12

	10. Canon
	Seite 12

	11. Finale
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14


